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Pflanzenbau – Pflanzenschutz Unterfranken         FAX 15/2025 vom 18.06.2025 
 
 

Informationen zur Schilf-Glasflügelzikade - Amtlicher Warndienstaufruf zur 
Bekämpfung der Schilf-Glasflügelzikade für den Landkreis Bad Kissingen 
 
Dieser amtliche Warndienstaufruf ist Voraussetzung, um Insektizide zur Zikadenbekämpfung in Zuckerrüben, 
Kartoffeln und einzelnen Sonderkulturen (Blumenkohl, Kopfkohl, Möhren und Rote Bete) einsetzen zu können. 
Genauere Informationen zur Strategie, den Auflagen und Anwendungsbestimmungen entnehmen Sie bitte den 
Faxen 11, 12 und 13.  
In Übergangsregionen (AB und kreisfreie Stadt Aschaffenburg, KG, HAS, MSP, MIL) soll eine Bekämpfung der 
Schilf-Glasflügelzikade nach amtlichem Warndienstaufruf nur dann erfolgen, wenn für Sie eines der folgenden 
Kriterien zutrifft:  
• Im letzten Jahr kam es bei Ihnen durch das Auftreten der Zikade zu Ertragseinbußen in Zuckerrüben oder 
Kartoffeln.  
• Im letzten Jahr kam es bei Ihnen durch das Auftreten der Zikade zu verringerten Zuckergehalten im Rü-
benanbau.  
• Im letzten Jahr kam es bei Ihnen durch das Auftreten der Zikade zum Symptom der Gummiknollen bzw. 
Gummirüben.  
• Im letzten Jahr hatten Sie Flächen, auf denen viele Pflanzen (10 – 50 %) auffällige Symptome von SBR bzw. 
Stolbur zeigten.  
Auch sollte auf der zu behandelnden Fläche Zikadenaktivität festgestellt werden bevor eine Maßnahme 
durchgeführt wird. Behandlungen bei sonnigen Bedingungen (aber keinesfalls bei Temperaturen über 25°C) 
lassen die höchsten Wirkungsgrade erwarten, da dann auch die Zikadenaktivität am höchsten ist. Behandeln 
Sie außerdem aufgrund der möglichen Abdrift nicht bei Wind oder starker Thermik.  
Spezielle Hinweise zum Bienenschutz: Kontrollieren Sie vor einer Behandlung, ob der Bestand von Bienen 
beflogen wird, z.B. aufgrund von blühenden Beikräutern oder starker Honigtaubildung durch Blattläuse (v.a. in 
Kartoffeln relevant). Ist dies der Fall, ist der Wirkstoff Acetamiprid solo auszubringen. Beachten Sie, dass sich 
die Bienengefährlichkeits-Einstufung der Acetamiprid-haltigen Insektizide je nach Produkt unterscheidet: Wäh-
rend Mospilan SG und Danjiri B4 (= bienenungefährlich) ist, hat Carnadine 200 eine B2-Einstufung. B2 bedeu-
tet bienengefährlich, ausgenommen bei Anwendung nach dem Ende des täglichen Bienenflugs bis 23.00 Uhr. 
B2 Mittel wie Carnadine 200 lassen sich daher auf Flächen, die von Bienen beflogen werden, nur nach dem 
Ende des Bienenfluges bis 23.00 Uhr einsetzen. 
 


